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einen Kreuzförmigen Centraibau mit Vierungsturm in diesen

Formen zu schaffen. Zahlreich fielen ihm auch in dieser Periode
seines Schaffens die Bauaufträge zu, meistens Wohnhäuser und
Villen in Zürich, Wädenswil, Schaffhausen, Rorschach, Talwil
und anderen Orten. Auch über die Grenze führte ihn sein Wir-
kungskreis, so erstellte er ein Hotel in St. Blasien im Schwarz-
wald. Bis in unsere Tage hinein blieb er unermüdlich tätig
und obwohl seine Gesundheit manchmal zu wünschen übrig
Hess, erlahmte er nicht. Seine letzten Arbeiten zeigen den Ein-
ftuss, den die zu allgemeiner Geltung gelangten Ideen des Hei-
matschutzes auf ihn machte und er versuchte mit Erfolg das

alte bescheidene Zürcher Wohnhaus für die heutigen Bediirf-
nisse neu zu gestalten. Auch manches kleinere dekorative Werk
verdanken wir seiner Hand wie beispielsweise das Oswald
Heer Denkmal im botanischen Garten in Zürich.

Ueberblickt man Müller's bauliche Tätigkeit im Ganzen so fin-
den wir ihn durchaus als Kind seiner Zeit, nicht einen der we-
nigen grossen Neuschöpfer in der Kunst, sondern einen mit Ge-

schmack begabten tüchtigen Künstler, der auf dem soliden Bo-
den der Tradition steht und der festwurzelt in seiner Heimat
und seiner Umgebung.

Auch ausserhalb' seiner eigentlichen Berufstätigkeit als Ar-
chitekt erwarb sich Müller grosse Verdienste, so organisierte er
als Direktor und Lehrer des von der Stadt Zürich gegründeten
Gewerbemuseum und der Kunstgewerbeschule während derjahre
1879 b's 1897 ; welche Leistung ihm die Anerkennung derBehör-
den, das Ehrenbürgerrecht Zürichs und den Titel als Professor

eintrug. Ferner nahm er regen Anteil an öffentlichen Angele-
genheiten, war in verschiedlichen staatlichen und städtischen

Kommissionen ein tätiges Mitglied, so auch während mancher

Jahre im Vorstand verschiedener Vereine wie des Gewerbever-

bandes, des Stadttheaters und der Zürcher Kunstgc Seilschaft.

-—Mutter's hier nur irr grosseirZügen gezeichnete Tätigkeit war
eine sehr vielseitige, für seine Mitbürger nützliche und für ihn

erfolgreiche, sie beruhte in erster Linie auf einer durchaus har-

moriischen und ausgereiften Persönlichkeit. Die glücklichen
Gaben einer grossen Gemütsruhe und einer wirklichen Seelen-

güte waren ihm in hohem Grade eigen und ebneten ihm seinen
o o
Lebensweg. Alle die ihm näher traten werden ihn in treuem
Andenken bewahren. F. Bl.

"Wie man in Deutschland die Eisenbahnwagen
schmückt und wie in der Schweiz.

Kürzlich hat in Leipzig die Jury getagt im Wettbewerb zur
Erlangung von Entwürfen für AthMçe/cbwiiMge« 37/r« Vc/.w/ucb w«
PAeMbiibniib/«/«/. Die Jüry hat, nach dem sie die den Anforder-

ungen der Ausschreibung nicht entsprechenden Bilder ausge-
schieden, aus den verbleibenden 250 Entwürfen 41 Bilder für
die Drucklegung ausgewählt, von denen 20 zudem mit einer
Ersatzprämie bedacht wurden. Wir werden es also in Kürze
erleben, dass die preussischen Eisenbahnwagen mit Künstler-
lithographien geschmückt sein werden, während unsere Bun-
desbalmen die Schönheit desSchweizerlandes durch Vorführung
von « Photochroms », denen jedes schmückende Element fehlt
und die mit Kunst auch gar nichts zu tun haben, empfehlen
wollen. Sind unsere Behörden so rückständig oder sind die
deutschen Künstler rühriger, dies ist die Frage, die ich den

Leçer selbst zu beantworten bitte.
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Sektion Basel. — Section de Bâle.

PassAmrïghW : Bremischer Kunstverein.

Direktor : Herrn G. Pauli, Kunsthalle, Bremen (Deutschland).

Sektion Bern. Section de Berne.

Alitressänc/erung. — Changement c/Wresse.

Passm/m'tg/rW.

Bomonti, Walter, Schantzenbergstrasse 15, Bern.

Sektion Mürtchen. — Section de Munich.

Lorsfanct.

President : Kunz, Fritz, Maler, Schwanthalerstrasse 93.
I. Schriftführer : Pfenninger, Alfred, Maler, Clemenstrasse 26.

II. Schriftführer : Rinderspachf.r, Ernst, Maler, Victor Scheffelstr. 14.
Kassier: Moos, Carl, Maler, Planegg ^/München.
Beisitzer ; Siegwart, Hugo, Bildhauer, Herzogstrasse 57.

/Canc/ic/at.

Schott, Ferdinand, Maler, SchleissheimJrstrasse 73. (Ausstellung Sa-
Ion Neuchâtel 1912.)

Nlusstritt. — Demission.

Niestlé, Jean-Bloc, Maler, Sindelsdorf ''/Penzberg.

(Veues Passtumitg/iW. — Membre passif!

Tusche, 1> H.-E., Elisabethplatz 2/I München.

yf c/ressönc/erungen. — Changements c/ actresses.

Lehmann, W.-L., Maler, Holzkirchnerstrasse 2, München.

Meier, Wilhelm, Bildhauer, Adalbertstrasse 84 O München.

Cos François, Maler, Schellingstrasse 99. IV München.

Section de Neuchâtel. — Sektion Neuenburg.

Passtumüg/iW. — Membre passi/1

Bopp-Boillot, M'»", La Chaux-de-Fonds.

De'mtssions. — AI usstritt.

Rychner Alfred, architecte, Neuchâtel.

de Perregaux, Jean, ingénieur, Neuchâtel.

Changements t/Wresse.

Olsommkr, C., peintre, Vevras s/Sierre, Valais.

At. A'. — M. Ed. Bille quitte la section de Neuchâtel pour faire partie de

la section du Valais (Art âî'ot N" 128).

Section de Lausanne. — Sektion Lausanne.

Membre passi/. — Pa.s.si'omitg/i'ett.

Negri, François, sculpteur, Territet.

Sektion Zürich. —

Pass tcm itg/ieJer

Section de Zurich.

- Membres passi/s-

Brunner, f, Prokurist, Falkenburg 15«, Bern.

Mühlestein, Hans, Schriftsteller, Nidaugasse 16, Biel.

Musstritt. — Demission.

Baldin, FI. Bildhauer, Zürich.

-j- Müller, Prof. Albert, Architekt, Zürich.

Zentralvorstand. — Comité central.

Passiomttg/iei/er. — Membres passt/s.

Gontermann, Frl. Elisabeth, Mainzerstrasse93 II, KoblenzpR.(Deut.).
Beckmann, Frau, Anna, Friedrichstrasse 21, Koblenz »/R.
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